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Ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit und Zufriedenheit im kommen-
den Jahr 2012 wünschen der Bürgermeister, der Gemeinderat und die Gemeindebe-
diensteten. Im Bild: Bgm. Georg Hartl, sowie die Kinder und das Kindergarten-Team 
des Berger Kindergartens.                                                                 FOTO: Gemeinde Berg 



Liebe BergerInnen! 
Geschätzte Jugend! 
 

Wieder geht ein Jahr zu 
Ende und die Weihnachts-
zeit bietet uns Gelegen-
heit, ein wenig inne zu hal-
ten, Rückblick auf 2011, 
vor allem aber voraus-
schauend auf 2012 an un-
sere Zukunft zu denken. 

 
Das Hauptaugenmerk des abgelaufenen Jahres 
galt der Fertigstellung unseres neuen modernen 
Kindergartens.  
Ein  Paradies für unsere Kleinsten zu schaf-
fen, war nicht 
nur das Ziel, 
sondern es wur-
de auch eine 
wichtige Infra-
s t r u k t u r e i n -
richtung unseres 
Ortes im Zent-
rum erhalten. 
Mit der daraus resultierenden Umgruppierung 
im Schul– und (alten) Kindergartengebäude ist 
das vor Jahren begonnene Projekt der bedarfs-
gerechten Kinderbetreuung in unserer Gemein-
de vorerst vollendet. 
 
Unser Greißler konnte erhalten werden und 
die zu Jahresbeginn bestehenden Ängste vieler 
Gemeindebürger, dass es in Berg bald keinen 
Greißler mehr geben würde, durften der Freude 
weichen. Auch wenn zähe Verhandlungen und 
etliche Finanzmittel erforderlich waren, so ist 
gemeinsam mit den Familien Denk und Paar/
Travnicek  die Erhaltung der Nahversorgung 
gelungen, wofür ich mich bei beiden Familien 
herzlichst bedanken darf. Nicht zuletzt von uns 
Bergern und unserem Einkaufsverhalten wird 
die Lebensfähigkeit unseres Greißlers in der 
Zukunft abhängen.  
 
Die Verkehrssicherheit im Ortszentrum konn-
te mit dem Umbau der Hauptstraße im Zuge 
des Kindergartenbaus deutlich gehoben wer-
den. Neue und stromsparendere Beleuchtungs-
einrichtungen sorgen für mehr Licht bei Dunkel-
heit. Das Ortsbild erscheint in neuem Glanz und    
ich hoffe, dass beim vorbereiteten Fußgänger-
übergang durch die BH im kommenden Jahr ein 

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT 
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Zebrasteifen genehmigt wird.  
 
Die verordnete Bausperre am Unterschil-
ling soll eine sich abzeichnende Verhüttelung 
mit kleinen Wochenendhäusern für Großstäd-
ter auf schmalen Grundstücken verhindern. 
Auch hier soll ein Bebauungsplan die wirt-
schaftliche und vernünftige Nutzung  unserer 
Baulandreserven sichern und dem Erhalt der 
ländlichen Struktur dienen. 
 
In den  neuen Siedlungsgebieten „Hutweide“ 
und Rudolf-Neskudla-Straße sind bereits eini-
ge Bauplätze an Berger Jungfamilien verkauft 
und im Frühjahr wird mit der Errichtung von  
Kanal– und Wasserleitung, Strom und Kabel-
fernsehen, sowie mit den Straßenbauarbeiten 
begonnen. 
 
Die Wohnbaugenossenschaft (EBSG) hat 
die Errichtung von 14 weiteren Wohnungen 
am Anger genehmigt und wird 2012 mit dem 
Bau beginnen. 2013 sollte die Fertigstellung 
erfolgen. 
 
Mit einer interessanten Idee ließ ein junges 
Architektenpaar aufhorchen. Gemeinsam mit 
möglichen Interessenten könnten einige Rei-
henhäuser entworfen und für die eigene Nut-
zung analog einem Einfamilienhaus geplant 
und errichtet werden, was das ökonomische 
und ökologische Zukunftsstreben des Woh-
nens ermöglichen könnte. Bei vorhandenem 
Interesse wäre ein derartiges Projekt ein Ge-
winn für unseren Ort. 
 
Drei Elektrofahrräder und ein Elektromofa, 
deren Ankauf bereits beschlossen wurde, sol-
len ab dem Frühjahr in der Gemeinde zur Ver-
fügung stehen. Die Fahrzeuge werden aus 
dem Bestand der Landesausstellung ange-
kauft und sollen den Klimaschutzgedanken 
verstärken. Wie bereits das vorhandene Elekt-
rofahrzeug zur Grünanlagenpflege wird der 
Elektroroller bei gemeindeinternen Fahrten 
Verwendung finden.  
Die Fahrräder werden auch der Bevölke-
rung zum kostenlosen Ausborgen und Pro-
bieren zur Verfügung stehen, was langfristig 
dazu beitragen soll, dass vor allem ortsinterne 
Fahrten vermehrt mit dem Fahrrad anstatt mit 
dem Auto zurück gelegt werden.  
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DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT 

Über viele erledigte Vorhaben könnte ich hier 
noch berichten, jedoch möchte ich mich weni-
ger auf die Vergangenheit, sondern mehr auf 
die Zukunft unseres Ortes konzentrieren. 
 
Vzbgm. Hammer hat in seinem Vorwort (Seite 
4 dieser Ausgabe) hervorragend den Status Quo 
unseres Ortes hervorgehoben, weil sehr oft  
von Gästen oder Bewohnern anderer Gemein-
den mit Bewunderung über Berg berichtet wird. 
Auch wenn wir ortsintern vieles als Selbstver-
ständlichkeit sehen, so bringt die Bewunderung 
von Außen nicht nur Freude an der Arbeit, son-
dern zeigt auch die Richtigkeit des in Berg ein-
geschlagenen Weges.  
 
Gerade in der bewegten gegenwärtigen Zeit 
heißt dies aber nicht, dass man sich zurückleh-
nen und ausruhen kann. Vielmehr braucht es in 
den kommenden Jahren mit der sogenannten 
„Wirtschaftskrise“ verstärktes Augenmaß, Weit-
blick und Bodenhaftung bei der Verwirklichung 
weiterer wichtiger Vorhaben. 
 
Die finanzielle Situation unserer Gemeinde 
darf als stabil und ausgeglichen bezeichnet 
werden. Die in den vergangenen Jahren ge-
schaffenen Baulandreserven, der zukunftsori-
entierte Ankauf  von Grundstücken im Ortszent-
rum und die Bewirtschaftung dieser Grundre-
serven geht in Berg einen anderen Weg. Wäh-
rend in vielen Gemeinden der Mehrwert an 
Grund und Boden durch Umwidmungen von 
wenigen privaten Grundbesitzern in die Tasche 
gesteckt wird und den Gemeinden die Ausga-
ben für Infrastrukturschaffung verbleiben, 
kommt in Berg dieser Mehrwert zu 100 % der 
Gesamtbevölkerung, also jedem einzelnen von 
uns zugute.  
 
Diese Vorgangsweise hat schon in den vergan-
genen Jahren die Basis für wichtige Projekte 
geschaffen und ist bei kontrolliertem weiteren 
Vorgehen auch das finanzielle Fundament für 
die kommenden zehn Jahre.   
 
Kaum ein Euro wird in Berg ausgegeben, ohne 
einen zumindest gleichwertigen oder höherwer-
tigen Gegenwert zu schaffen. 
 
Das wirtschaftliche Überleben und die Zu-
kunftsvorsorge für die Bürger darf aber nicht 

nur von Grundbewirtschaftung, oder schon gar 
nicht von den Gebühren der Menschen abhän-
gig sein. Dazu ist es unbedingt auch erforder-
lich, weitere Arbeitsplätze im Ort zu schaffen  
und die Vorteile der Nähe zur Großstadt Bratis-
lava für alle Bürger zu nutzen, um unseren ge-
schaffenen Wohlstand, aber auch die Lebens-
qualität für unsere Kinder sichern zu können.  
 
 Es ist viel zu einfach und leider oft auch po-
pulär zu sagen, man ist gegen ein Projekt und 
arbeitssichernde Maßnahmen. Ich denke hier 
nur an das dzt. in Vorbereitung stehende Hotel-
projekt, an das Golfplatzprojekt, oder die ge-
plante Eishalle. Einige wissen schon immer im 
Vorfeld, das es nichts wird oder warum es 
nichts werden kann und arbeiten einfach mehr 
oder weniger dagegen.  
 
Reinen Gewissens darf ich hier behaupten, 
dass nur jene einen Fisch an die Angel kriegen 
werden, die auch vorher die Rute ins Wasser 
werfen. Kein Fischer kann vorher sagen ob ei-
ner anbeißen wird oder ob das Auswerfen der 
Angel umsonst war. Ohne den Versuch, Wirt-
schaftsbetriebe anzusiedeln, wird es künftig 
auch keine Arbeitsplätze, keine Einnahmen und 
keine Zukunftssicherung in Berg geben. 
 
Auch eine Altenbetreuungseinrichtung, wel-
cher Art auch immer, kann nicht nur Arbeitsplät-
ze, sondern Lebensqualität für die Zukunft der 
Menschen bedeuten. Den Grundstein für eine 
derartige Einrichtung im Ortszentrum hätten wir 
mit dem Ankauf der Braunecker-Grundstücke 
bereits gelegt.  Viele Kilometer haben wir be-
reits zurück gelegt, um Informationen und Er-
fahrungen zu sammeln, um das gesteckte Ziel 
in der Verwirklichung einer solchen Einrichtung 
in Berg zu erreichen. 
 
Möge uns allen daher der Weihnachtsmann viel 

Kraft, Mut und Ausdauer zur Verwirklichung  
aller Vorhaben schenken. 

 

Frohe Weihnachten und  
Prosit 2012 wünscht 

 
 

Georg Hartl 
Bürgermeister 



VORWORT DES VIZEBÜRGERMEISTERS 
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Kleines Dorf ganz Groß 
oder vom Leben in Berg 
 
 
Liebe Berger und  
Bergerinnen! 
Das Leben in Berg ist für hier 
geborene und aufgewachsene 
Menschen teilweise etwas 
Selbstverständliches, etwas 
Normales. Für Zugezogene 
aus dem Inland, die auch an-

dere österreichischen Orte kennen, etwas Besonde-
res. Für Menschen aus den neuen östlichen Nach-
barn, so denke ich mir auch etwas unheimlich beru-
higendes und schlichtweg etwas Einzigartiges. Hat 
Berg doch so vieles für die hier lebenden Menschen 
zu bieten. Einen liebvollen Kindergarten, eine famili-
äre Schule, einen fröhlichen Sportverein, eine groß-
artig aufgestellte und ausgerüstete Feuerwehr, ei-
nen bequem erreichbaren Nahversorger, eine wun-
derbare Pfarrkirche, eine gesellige Jugend, eine ak-
tive Seniorengruppe, ein steht´s bemühtes Gemein-
deamt, sowie die intakte Dorfgemeinschaft, die je-
den mit offenen Armen aufnimmt, der dies auch von 
sich aus möchte und an der Gemeinschaft aktiv mit-
wirkt. Optisch herausgeputzt über das ganze Jahr 

weckt Berg bei den Nachbargemeinden oft neidi-
sche Blicke und von Durchreisenden über-
schwängliches Lob. Auch über die Bezirksgrenzen 
ist Berg durch seine liebliche Gestaltung und das 
Vorhandensein einer gut aufgestellten Infrastruktur 
bekannt. Hat sich in den Jahren doch gezeigt, 
dass Dörfer in vergleichbarer Größe dies alles 
nicht bieten können. Ideen für einen weiteren Aus-
bau der Infrastruktur  sind in den Köpfen bereits 
vorhanden und warten auf Realisierung.  
Auch wenn in der heutigen, immer rasanter wer-
denden Zeit, der Zuzug und das Wachstum des 
Dorfes nur durch geschickte Steuerung verlang-
samt wird, wünsche ich mir doch am meisten, dass 
sich die herzliche Dorfgemeinschaft, zwischen 
Jung und Alt, zwischen Zugezogenen und hier Ge-
borenen weiter so entwickelt. 

 

Ich wünsche Ihnen im Kreise Ihrer Familien ein 
besinnliches und schönes Weihnachtsfest und ei-

nen guten Rutsch in das Jahr 2012. 

 
 
 

Ihr Vizebürgermeister 
Andreas Hammer 

Bezahlte Anzeige 
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Gemeindebudget 
einstimmig beschlossen 

 

Ab Anfang Oktober je-
des Jahres herrscht 
unter allen Finanzver-
antwortlichen in den 
Gemeinden eine ge-
wisse Hektik und Ner-
vosität. Die Erstellung 
des Voranschlages für 
das kommende Jahr 
steht vor der Tür. Par-

teien, Vereine, Institutionen und auch Bediens-
tete bringen Vorschläge und Wünsche vor, die 
im nächsten Jahr berücksichtigt werden sollen. 
Kostenvoranschläge werden eingeholt, Fachge-
spräche in jeder Richtung geführt.  
 

Vorab gilt es aber auch, sich einen genauen 
Überblick über das laufende Jahr zu verschaf-
fen, um feststellen und abschätzen zu können, 
wie die Gemeinde das laufende Jahr abschlie-
ßen wird. Waren überplanmäßig Ausgaben zu 
tätigen, sind die Förderungen in der verspro-
chenen Höhe eingetroffen, sind die Vorhaben 
plangemäß abgeschlossen worden oder wer-
den dazu noch Rechnungen im nächsten Jahr 
eintreffen.  
 

Gerade diese Fragen waren im heurigen Okto-
ber schwer zu beantworten, da große Vorhaben 
wie der Kindergarten Neubau, wo noch nicht 
alle Schlussrechnungen vorliegen, und das 
Baulanderweiterungsprojekt, welches durch 
den Ankauf der Braunecker Liegenschaften ab-
geändert und durch Bauplatzverkäufe finanziert 
wird, schwer einzuschätzen waren. Nach vielen 
Absprachen mit den Förderstellen des Landes 
und den Baufirmen konnte eine Linie gefunden 
werden, die sich im Nachtragsvoranschlag 
2011 niedergeschlagen hat.  
So musste z. B. berücksichtigt werden, dass 
alle noch ausstehenden Förderungen für den 
Kindergartenneubau erst im Frühjahr 2012 vom 
Land NÖ ausbezahlt werden. 
 
 

Das Vorhaben „Erhaltung der Nahversorgung“ 
war ursprünglich im Voranschlag für 2011 gar 
nicht vorgesehen und hat sich erst im Laufe des 
Jahres ergeben. Auch hier galt es, die kurzfristi-
ge Zwischenfinanzierung sicherzustellen, da die 
Förderung der NAFES erst im Frühjahr ausbe-
zahlt werden wird.  

Weiters wurde unter anderem im Ordentlichen 
Haushalt auszugsweise angepasst:  
• Laufende Änderungen des Personalstandes 
• Reparatur der Kanalpumpen 
• Gestaltung u Restaurierung Kriegerdenkmal 
• Gestaltung ‚Türkenkellerweg bei Pestsäule 
• Erneuerung der Straßenbeleuchtung in der 

Hauptstraße in der Ortsmitte 
 

Der Nachtragsvoranschlag 2011 wurde vor 
Kurzem durch den Gemeinderat einstimmig 
genehmigt.  
 

VORANSCHLAG 2012 
 

In der Gemeinderatssitzung am 13. Dezember 
2011 hat Bürgermeister Georg Hartl dem Ge-
meinderat seinen Entwurf des Gemeindebud-
gets 2012 vorgelegt. Dieser wurde nach ein-
gehender Erörterung vom Gemeinderat eben-
falls einstimmig angenommen und somit ge-
nehmigt.  
 

Der Ordentliche Haushalt umfasst ein Volu-
men von € 1.521.400,- , bei einer Einnahmen- 
und Ausgabengleichheit.  
 

Der Außerordentliche Haushalt gliedert sich 
bei einem Gesamtvolumen von € 2.119.300,- 
in folgende Vorhaben:   
 

• Kindergarten Förderabrechnung €      90.000 
• Kindergarten Container - Abr.  €      60.000 
• Straßenbau     €    450.000 
• Güterwege     €      15.000 
• Infrastruktur f. Tourismus  €    100.000 
• Baulanderweiterungsprojekt  € 1.220.000 
• Wasserversorgung   €    102.500 
• Abwasserbeseitigung  €      61.000 
• Nahversorgung    €      20.800 
 

Weiters wurde aufgrund der gesetzlichen Vor-
gaben der „Mittelfristige Finanzplan“ für die 
Jahre 2013 bis 2015 mitbeschlossen. Die Da-
ten dieses Planes dienen den Ländern und 
dem Bund zur Übersicht der allg. Finanzlage 
in den kommenden Jahren und werden auch 
nach Brüssel übermittelt.  
 

Vorsichtige Vorausschau ist angebracht, es ist 
jedoch manchmal schon ein schweres Unter-
fangen, in die sprichwörtliche „Glaskugel“ zu 
schauen und die Ereignisse unserer Gemein-
de im Jahr 2015 einzuschätzen und dann 
auch noch in Zahlen festzuhalten, wenn wir 
heute noch nicht wissen, welche Naturereig-
nisse oder Finanzkrisen mit einhergehenden 
Inflationen der morgige Tag bringt.  

von Sekretär Erich Weintritt 



nerung des Ortsbildes dar, und bildet, gemein-
sam mit dem ebenfalls vor kurzer Zeit neu ges-
taltetem Spannheideteich, eine Grün- und Park-
fläche, die dauerhaft zur Sicherung der Lebens-
qualität in diesem Ortsteil beiträgt. 

NEUES AUS DER GEMEINDEARBEIT 
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Der Zubau für das neue Notstromaggregat (im Bild And-
reas Hartl u. Horst Huber beim Bau) wurde von den Au-
ßendienstmitarbeitern der Gemeinde fertiggestellt. 

Der Radrastplatz der Gemeinde Berg beim Na-
turspielplatz an der Preßburger Straße ist nun 
mit dem Anbringen der Radrastplatztafel offiziell 
fertiggestellt. Der ganze Bereich soll Radfahrer 
und Radtouristen dazu einladen, eine Zeit lang 
in unserer Ortschaft zu verweilen und sich wohl 
zu fühlen. Infotafeln informieren die Besucher 
über die Radrouten der Region, die Wanderrou-
ten der Gemeinde und die Möglichkeiten in un-
serem Ort. Dadurch soll vor allem der „sanfte 
Tourismus“ in der Gemeinde angeregt werden 
und somit die Gemeinde selbst und die Wirt-
schaft des Ortes profitieren. Darüber hinaus 
stellt der neu gestaltete Bereich eine Verschö-

Radrastplatz fertiggestellt 

 

Neues Notstromaggregat  
hat Zubau „bezogen“  
Um die Abwasser-Versorgung auch im Falle 
eines Stromausfalles gewährleisten zu können 
wurde - wie bereits berichtet - ein mobiles Not-
stromaggregat angekauft. Das Aggregat dient  
für den Fall eines Stromausfalles bei Gewitter 
für Abpumparbeiten in der F.-Eisenbarth-
Straße, um ein Überfluten der Keller zu verhin-
dern. Das ca. 21.000 Euro teure Aggregat 
wurde im neuen Zubau des Pumpwerks 4 
(Pelzgarten) untergebracht. Der Zubau wurde 
durch die Gemeindearbeiter errichtet. 

Personelles 
 

Fr. Mag. Petra Schwartz hat im Zeitraum 
von August bis November den Dienstprü-
fungskurs für die Verwendungsgruppe VI 
(Rechnungs- Buchhaltungsdienst u. geho-
bener Verwaltungsdienst) absolviert und die 
anschließende schriftliche und mündliche 
Dienstprüfung positiv abgeschlossen. Bgm. 
Georg Hartl und das Gemeindeteam gratu-
lieren zur bestandenen Prüfung. 
 
Personalwechsel im Kindergarten. Das 
Dienstverhältnis zwischen der Gemeinde 
und Kindergartenmitarbeiterin Fr. Bettina 
Steger wurde Anfang November auf eige-
nen Wunsch in beiderseitigem Einverneh-

men aufgelöst. Anfang Jänner wird die aus-
gebildete Kindergartenhelferin Fr. Nicole 
Galee das Kindergartenteam mit 25 Wo-
chenstunden unterstützen. Fr. Galee hat 
bereits während ihrer Ausbildungszeit eine 
Praxis-Woche im  Berger Kindergarten ab-
solviert. 
 
Um Personalengpässe (Urlaub, Fortbil-
dungskurse, Krankheit) im Kinderbetreu-
ungs– Schulwart- u. Reinigungsbereich 
ausgleichen zu können, wird die bisherige 
Aushilfskraft Fr. Michaela Denk als ständi-
ge Vertretung  mit 15 Wochenstunden 
(flexibles Jahresarbeitszeitmodell) ange-
stellt. Das Gemeindeteam wünscht den bei-
den neuen Mitarbeiterinnen alles Gute. 



DER GEMEINDERAT HAT BESCHLOSSEN 
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Die Lage unseres Kellerviertels - mitten im Ort - 
ist niederösterreichweit außergewöhnlich. Das 
typische Keller-Ensemble ist daher besonders 
schützenswert und soll auch für nachfolgende 
Generation erhalten werden.  
Zunehmend mehr Interessenten, vorwiegend 
aus Wien und dem benachbarten Bratislava 
zeigen Interesse am Erwerb einzelner Weinkel-
ler. Dies wäre an sich nichts Außergewöhnli-
ches, jedoch wurde der Druck auf den Bürger-
meister als Baubehörde zunehmend größer, 
Aufstockungen und äußere Veränderung der 
Keller als Wohnhäuser zu genehmigen. Da die-
se Wünsche neuer Besitzer der Presshäusern 
im noch vorhandenen Kellerviertel entspre-
chend der herrschenden Gesetzeslage nicht 

ve rh i n d e rba r  
sind, sich die 
Gemeinde je-
doch als Ziel 
gesteckt hat, 
das Ensemble 
unseres Keller-
viertels zu er-
halten, war be-
reits vor drei 

Jahren dringender Handlungsbedarf gegeben. 
Einer damaligen Bausperre  folgte inzwischen 
die Ausarbeitung eines Bebauungsplanes, der 
kürzlich durch den Gemeinderat beschlossen 
wurde und rechtskräftig ist. 
Nun gibt es klare „Spielregel“ im Kellerviertel. 
Bei Erhaltungspflicht des äußeren Presshaus-
charakters darf jedes Objekt renoviert, moder-
nisiert oder erneuert werden und kann zum 
Wohnen, Beherbergen oder Arbeiten dienen. 

Kellerviertel: Ensemble 
soll erhalten bleiben 

Im abgelaufen Jahr wurden zahlreiche Straßen-
bau-Projekte realisiert. 
 

Im Bereich Hauptstraße wurde anlässlich der 
Kindergartenerrichtung 
(und des Vorplatzes) 
der gesamte Teilab-
schn i t t  zw ischen 
Raiffeisenbank und 
Pfarrhof neugestaltet. 
Die Gemeinde inves-

tierte rund 75.000 Euro für eine verbesserte 
Parkplatzsituation, mehr Sicherheit für Kinder 
und Fußgänger und 
ein schöneres Orts-
bild im Bereich des 
Ortszentrums. Zu-
sätzlich wurde auch 
das Kriegerdenkmal  
saniert und der Platz 
davor neu gestaltet. 
 
 

Die Anlagen rund um 
die Pestsäule (Wolfsthaler Straße — Türkenkeller-
weg) wurden nach Abbruch der auf Gemeinde-
grund befindlichen Nebengebäude durch den 
neuen Besitzer des ehemaligen  „Haukhauses“, 
von der Gemeinde umgestaltet. Die Neugestal-

Straßenbauarbeiten: 
Ortsmitte & Preßburger Straße 

 Holzvergabe 
 

In den kommenden Wintermonaten bietet die 
Gemeinde wieder Holzlüssel zur Selbstschlä-
gerung im Bereich „Akazienwald“ an. Die 
Verrechnung erfolgt nach einer Pauschale. 
Eine Lagerung des gefällten Holzes vor Ort 
ist jedoch nur kurzfristig möglich. Als zustän-
diger Gemeinderat fungiert GfGR Roland 
Haltschuster. 
Interessenten melden sich bis spätestens  

30. Dezember 2011 im Bürgerbüro  
der Gemeinde. 

tung soll zur Ver-
schönerung des 
Ortsbildes beitra-
gen.  
 

Im Zuge der Ortser-
weiterung im Be-
reich Preßburger Straße wurde zur Hebung 
der Sicherheit für Fußgänger der Gehsteig 
bis zum Pelzgarten als Erstmaßnahme er-
weitert. Nach Fertig-
stellung der dortigen 
Einfamilienhäuser wird 
der Gehsteig verlängert 
und bis zum Ende der 
Bauplätze erweitert 
werden. 

Das neugestaltete Krieger-
denkmal bei der Heldeneh-
rung zu Allerheiligen 



DER GEMEINDERAT HAT BESCHLOSSEN 
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Seit 4. November gilt für die Gemeinde Berg ein 
neuer Flächenwidmungsplan, der seitens des 
Gemeinderates beschlossen und von der NÖ 
Landesregierung genehmigt wurde. Grundlage 
dafür war die Erstellung des örtlichen Entwick-
lungskonzeptes, das im Auftrag der Gemeinde 
von den Landschaftsplanern DI Ralf Wunderer 
und DI Armin Haderer in monatelanger Arbeit 
erstellt wurde. Basis dafür waren nicht nur zig 
Vorgespräche mit der Gemeindevertretung, 
sondern auch der 24-Stunden Workshop im 
Rahmen der Lokalen Agenda 21, der interes-
sierten Bürgern ermöglichte, ihre Zukunftsideen 
für den Ort einzubringen. 
Leitziele des örtlichen Entwicklungskonzeptes 
sind die Bewahrung und der Ausbau der struk-
turellen Stärken der Gemeinde - insbesondere 
im Hinblick auf die Erhaltung und Verbesserung 
der Lebensqualität, der Nutzung der Standort-
voraussetzungen für die Wirtschaft und den 
sanften Tourismus, die Sicherung der Funktion 

als Arbeits-, Wohn und Erholungsstandort so-
wie die Bewahrung der örtlichen Umweltquali-
täten.  
Was kompliziert klingt, ist es aber nicht: „Im 
Wesentlichen geht es darum, wie die Entwick-
lung unseres Ortes künftig ausschauen soll. 

Das gilt vor 
allem für die 
r ä u m l i c h e 
Komponente - 
also für die 
Bevölkerungs- 
und Sied-
lungsstruktur - 
aber auch hin-
sichtlich Na-
t u r s c h u t z , 

Wirtschaft, Tourismus und Verkehr“, erklärt 
Bürgermeister Georg Hartl. 
Das mehrere hunderte Seiten starke Pla-
nungskonvolut versteht sich als verbindlicher 
Leitfaden für die Gemeinde. Der daraus resul-
tierende Flächenwidmungsplan zeigt auf, wel-
che Widmungsarten welche Nutzungen zulas-
sen. Daran sind sowohl die Gemeinde als 
auch die Bürger gebunden. 

Örtliche Entwicklung und 
Flächenwidmungsplan 

„Anger-Wohnungen“: 
Grundverkauf an EBSG 
Nach monatelanger Vorplanungszeit war es An-
fang Oktober endlich soweit: das von Bürger-
meister Georg Hartl initiierte Wohnungsprojekt 
„Angersiedlung BT 3“ wurde der Öffentlichkeit 
präsentiert. Bereits im Vorfeld wurde auf 
Bestreben des Bürgermeisters der 
„Wohnungsbedarf“ unter den jungen BergerIn-
nen erhoben. Aufgrund des positiven Echos 
wurden die Gespräche mit der Ersten Burgen-
ländischen Siedlungsgenossenschaft intensi-
viert, die schließlich ein Planungs- und Finan-
zierungskonzept für 14 Wohnungen vorlegte. 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 12. Oktober 
2011 wurde schließlich auch der Verkauf des 
2.133 m² Grundstücks an die EBSG einstimmig 
beschlossen. 
„Es war mir wichtig, dass junge BergerInnen die 
Möglichkeit haben, auch nach ihrem Auszug 
aus dem Elternhaus weiterhin im Ort zu woh-
nen – denn wenn man den Jung-Familien kei-
nen adäquaten Wohnraum bieten kann und sie 

abwandern, ist es sehr schwierig, sie wieder 
zurück zu gewinnen“, weiß Bgm. Hartl, dem 
der Wohnungsbau für die junge Generation 
eine Herzensangelegenheit ist. Läuft alles 
nach Plan, soll bereits im Frühjahr 2012 der 
Startschuss für den Baubeginn erfol-
gen.  Geplant sind sowohl 2-Zimmer (ca. 55m²) 
als auch 3-Zimmer-Wohnungen (ca. 70m²) – 
wahlweise mit Garten oder Balkon. Mit der Fer-
tigstellung der Wohnungen, die frei finanziert 
werden,  rechnet die EBSG im Herbst 2013. 
Interessenten können sich jederzeit an die 
EBSG, Fr. Geppert: 02631/2205-71, wenden. 

Anfang Oktober präsentierte Ing. Schlappal von der 
EBSG die Entwürfe für die neue Wohnungen „Am An-
ger“ im Gemeindesaal. 

Bgm. Hartl und Vize-Bgm. Hammer 
mit Raumplaner DI Haderer. 



Grundstücke, die derzeit noch nicht rechtsmä-
ßig bebaut sind und eine Breite von weniger als 
14 Metern ausweisen. Die Bausperre ist jedoch 
nur eine zeitlich begrenzte Maßnahme. Daher 
wurde vom Gemeinderat bereits die Auftrags-
vergabe für die Erstellung eines Bebauungspla-
nes beschlossen. Ziel ist die Sicherung einer 
ortsüblichen Bebauung des qualitativ hochwerti-
gen Baulandes im Bereich Unterschilling für die 
Zukunft.  

DER GEMEINDERAT HAT BESCHLOSSEN 

  S E I T E  9  

Die Lage und der damit verbundene Blick auf 
den Ort machen den Unterschilling für potentiel-
le Baugrundkäufer besonders attraktiv - aller-
dings sind die meisten Grundstücke in dem als 
Bauland gewidmeten Bereich nur wenige Meter 
breit. Da auf den derzeit schmalen Grundstü-
cken in guter Lage zahlreiche kleine Wochen-
endhäuser für Bewohner der nahen Großstadt 
entstehen könnten und dadurch eine ökonomi-
sche Nutzung des vorhandenen Baulandes im 
Sinne einer dörflichen Struktur nicht mehr mög-
lich wäre, bestand dringender Handlungsbe-
darf. Um eine „Verhüttelung“ des qualitativen 
Baulands zu verhindern, hat der Gemeinderat 
mit 12. Oktober eine Bausperre im Bereich Un-
terschilling erlassen. Davon betroffen sind jene 

Ortsbildliche Maßnahme: 
Bausperre am Unterschilling 

Benennung der neuen  
Straßenzüge beschlossen 

Der Verkauf der neu parzellierten Baugründe im 
Bereich „Obere Jochen“ und „Pelzgarten“ ist 
bereits im vollen Gange. In der Gemeinderats-
sitzung vom 12. Oktober hat der Gemeinderat 
die Benennung der beiden Straßen, die ab dem 
Frühjahr 2012 in den neuen Siedlungsgebieten 
entstehen werden, beschlossen. Mit der Benen-
nung „Rudolf-Neskudla-Straße“ wurde dem ver-
storbenen, langjährigen Pfarrer und Ehrenbür-
ger von Berg im Bereich „Obere Jochen“ Tribut 

gezollt. Im Bereich „Pelzgarten“ entschied sich 
der Gemeinderat für die Benennung 
„Hutweide“. Die Straße liegt im Bereich der 
ehemaligen „Hutweide“ (Anm.: bezeichnet eine 
größere landwirtschaftliche Fläche, auf die 
Haustiere unter Aufsicht eines Hirten zur Weide 
getrieben wurden, Quelle: Wikipedia) der Ge-
meinde. Dieser Name würde infolge der Erwei-
terung des Ortes und dem Verschwinden der 
ehemaligen Hutweide nicht mehr existent sein. 
Für die neuen Siedlungsgebiete wurde vom 
Gemeinderat jeweils die Erstellung eines Teil-
bebauungsplanes in Auftrag gegeben, der die 
Bebauungsweise (Höhe etc.) regeln wird. 

+++ Notizen aus den Gemeinderatssitzungen +++ 

Reparatur Kanalpumpen. Im Zuge der routi-
nemäßigen Wartung der Kanalpumpen ist es 
zu erheblichen Reparaturen gekommen. Beim 
Pumpwerk 3 (Brunngarten) musste eine de-
fekte Pumpe ersetzt werden. Im Pumpwerk 2 
(Freizeitzentrum) wurde eine defekte Steiglei-
tung saniert. Kostenpunkt rund 15.000 Euro. 
 
Lokale Agenda 21. In der September-
Gemeinderatssitzung hat der Gemeinderat 
einstimmig das Lokale Agenda 21-Leitbild be-
schlossen. Das Leitbild wurde unter Berück-
sichtigung der Ergebnisse vom 24-Stunden-
Workshop sowie der Fragebogenaktion im 

Jahr 2010 vom Kernteam erarbeitet. Gleich-
zeitig wurde die Weiterführung des LA21-
Prozesses mit der Umsetzungsphase und der 
Begleitung durch die NÖ Dorf– u. Stadterneu-
erung beschlossen. 
 
Leitungskataster. Im Zuge der Erstellung ei-
nes digitalen Leitungskatasters für Wasser 
und Kanal durch DI Sotir Vassilev hat der Ge-
meinderat die Auftragsvergabe zwecks Spü-
lung und Kamerabefahrung des Ortskanalnet-
zes in der Höhe von rund 29.000 Euro be-
schlossen. Die Arbeiten wurden bereits von 
der Fa. Jüly als Billigstbieter durchgeführt. 
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Ende August fand im Gemeindeamt die öffentli-
che Vorstellung des Projektes „Berg Park—
Hotel Apartments“ statt. Die Investorengruppe 
rund um Jozef Herczeg präsentierte das Projekt 
gemeinsam mit Architekt Prof. Mezera, das im 
Grenzbereich (Gemeindegrundstücke zwischen 
Baracken und Brunnenschutzgebiet) umgesetzt 
werden könnte  
In der Herbst-Sitzung hat der Gemeinderat nun 
einen Grundsatzbeschluss gefällt, der dem Pro-
jektwerber grundsätzlich die weitere Planung 
des Aparthotels im Grenzbereich sowie die da-
mit verbundenen weiteren Schritte ermöglichen 
soll. Sowohl Bürgermeister Georg Hartl als 
auch die Investoren betonen, dass sich das Ho-
tel-Projekt erst in der „Vorprojektphase“ befin-
det und es vieles noch zu klären gibt. Geplant 
ist u.a. eine Machbarkeitsstudie. 
 

Das geplante Apartment Hotel soll südlich des 
Grenzübergangs Berg, Kreuzungseck 
(Verbindungsstraße) mit der verlängerten Preß-
burger Straße situiert werden. Das Areal des 
Hotels an sich soll aus einem Hauptgebäude 
(mit Restaurant und Fitnesscenter) und drei 

Wohngebäuden bestehen, worin sich die Zim-
mer und Apartments befinden. 
In den Gebäuden werden insgesamt fünf ver-
schiedene Zimmer- und Apartmenttypen zur 
Verfügung stehen. Geplant sind 184 Zweibett-, 
32 Dreibett-, 20 Einbettzimmer und 16 Studi-
os. 
 

Der Komplex soll geschätzten 100 bis 200 
Personen eine Arbeitsmöglichkeit bieten. Das 
Projekt wird mit einer Kostensumme von ca. 
27 Millionen Euro geschätzt - inklusive der 
Einrichtung und Fertigstellung werden die Ge-
samtkosten auf ca.  40 Millionen Euro ge-
schätzt. Laut der Investorengruppe ist der Pro-
zess der Kapitalbeschaffung auf einem guten 
Weg. Derzeit wird an einer notariellen Verein-
barung zwischen Gemeinde und Projektwer-
ber gearbeitet. 

Gemeinderat gibt grünes 
Licht für Aparthotel-Projekt 

Indexanpassungen führten zu folgenden Gebüh-
ren– u. Abgabenänderungen. 
 

Aufschließungsabgabe: Der Einheitssatz für 
die Berechnung der Aufschließungsabgabe hat 
der GR mit einheitlich € 540.- festgesetzt. (Die 
Verordnung ist seit 1.10.2011 in Kraft). 
 

Wasseranschlussabgabe & Bereitstellung: 
Der Einheitssatz des Wasseranschlussabgabe 
wurde mit € 8,40 und der Bereitstellungsbetrag 
mit € 30/m³/Jahr festgesetzt (gilt seit 1.10.2011) 
Wasserbezugsgebühren mit € 1,10 bleiben 
gleich. 
 

Grünschnitt– und Bauschuttentsorgung: Fol-
gende neue Tarife gelten ab 01/2012:  
BAUSCHUTT: Kübel à € 0,50; Schiebetruhe à € 
4,50 sowie je m³ € 34,- 
GRÜNSCHNITT: ca. 60l zu € 2; PKW klein zu € 
5 und je m³ €11,- 
 

Die Jahreskarte (Umweltausweis) für 2012 
kostet € 40,-. 
 

Gebührenanpassungen  Gymnastiksaal im Kindergarten 
 
Der Gymnastikraum im neuen Kindergarten 
steht interessierten Vereinen, Gruppen und 
Privaten für die Abhaltung von Gymnastik– 
und Tanzkursen etc. zur Verfügung. Es gel-
ten folgende Tarife: 
 
  1 Einheit (bis zu 2 Stunden)…………..€   10 
10 Einheiten…………………………...…€   80 
Semesterpauschale bei 1 Einheit 
wöchentlich (ca. 20 Einheiten)…………€  150 
Semesterpauschaule bei 2 Einheiten 
wöchentlich (ca. 40 Einheiten)………...€  250 
 
 

Nähere Informatio-
nen (Kursplanung 
etc.) erhalten Sie 
am Gemeindeamt 
bei Fr. Fanny Ma-
sar  

Jozef Herczeg präsentierte das Projekt im Gemeinderat  



Auftakt: EnergieReiches 
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Der Hauptschulverband Hainburg, zu dem 
auch die Gemeinde Berg gehört, hat aufgrund 
der Notwendigkeit beschlossen, dass ein neu-
er Turnsaal für die Hauptschule Hainburg er-
richtet wird. Kostenpunkt: ca. 1,6 Millionen Eu-
ro, die größtenteils von der Stadtgemeinde 
Hainburg, durch Beiträge der Gemeinden so-
wie Förderungen gestellt werden. Der Berger 
Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung nun 
beschlossen, so wie alle anderen Gemeinden 
der Schulgemeinde, anteilsmäßig die Bürg-
schaft für das Raiffeisen-Darlehen zu überneh-
men. 

Eine ehrgeizige gemeinsame Vision soll die 27 
Gemeinden dieser LEADER-Region verbinden: 
„Römerland Carnuntum soll zur 100% Ener-
gieRegion werden.“  Die Region weist vielfälti-
ge natürliche und gesellschaftliche Potentiale 
auf, diese Vision Wirklichkeit werden zu lassen. 
Die Gemeinden der Region haben mit einer Po-
sitionierung als EnergieRegion die Chance, die 
Zeichen der Zeit zu nutzen und eine nachhalti-
ge gute wirtschaftliche Entwicklung in Gang zu 
bringen.  
Der offizielle Startschuss für das Projekt 
„Entwicklung zur EnergieRegion Römerland 
Carnuntum – 100 % Erneuerbare Energie“  fiel 
bereits mit einer Auftaktveranstaltung für Ge-
meindevertreter und regionale Akteure Mitte 
Oktober. EnergieREICHE Veranstaltungen für 
die Bürgerinnen und Bürger der Region folgen. 
Die LEADER-Region Römerland Carnuntum 
hat im Rahmen der Programmlinie „Klima- und 
Energiemodellregionen“  mit der Förderung der 
Umsetzungsbegleitung für zwei Jahre eine opti-
male Chance erhalten, den Weg in eine nach-
haltige Energiezukunft fortzusetzen. Es wird ein 
regionales Energiemanagement installiert, das 
die Gemeinden und BürgerInnen zu Energie-
themen berät und bei der Umsetzung unter-
stützt. Dies baut direkt auf dem Energiekonzept 
auf, das für die Region vom Energiepark Bruck/
Leitha erarbeitet wurde.  

EINE GUTE BASIS IST VORHANDEN 
Seit einem guten Jahrzehnt wird in der Region 
Römerland Carnuntum verstärkt auf die Nut-
zung erneuerbarer Energie gesetzt. Es gibt 
bereits mehrere Biogasanla-
gen sowie Biomasse-
Nahwärmeanlagen. Knapp 
50 % des Stromverbrauchs sowie knapp 
10 % des Wärmeverbrauchs werden bereits 
jetzt in der Region selbst produziert. Jetzt 
braucht’s weitere Schritte zur „100 % er-
neuerbare EnergieRegion“.  
 

MITMACHEN HEISST DIE DEVISE 
Nützen Sie die Gelegenheit, sich zu informie-
ren und sich im Rahmen Ihrer Möglichkeiten 
zu beteiligen. Wir unterstützen Sie gerne bei 
Ihren Ideen und helfen Ihnen gerne bei Fragen 
zum Thema erneuerbare Energie und Energie-
effizienz weiter. 
Kontakt: Energiemanagerin DI Julia Jüly, 
Energiepark Bruck, 02162/68100-19 

www.roemerland-carnuntum.at  

Gemeinden bürgen für 
Turnsaal der HS Hainburg 

Der  „Energie-Region“-Bericht wurde vom Energiepark Bruck zu Veröffentlichung zur Verfügung gestellt. 

Mit der Unterzeichnung des Energieabkommens, setz-
ten die Gemeinden einen wichtigen Schritt in punkto 
100 % erneuerbare Energien für die Leader-Region. 

 Erfolgreiche Landesausstellung 
 

Erobern – Entdecken – Erleben im Römer-
land Carnuntum“ ist die erfolgreichste Nie-
derösterreichische Landesausstelllung der 
letzten Jahre.  
 

554.438 Besucher haben die Niederösterrei-
chische Landesausstellung 2011 im Freilicht-
museum Petronell, im Museum Carnuntinum 
(Bad Deutsch-Altenburg) und in der Kulturfab-
rik Hainburg gesehen. 
 

Erfolgreich war im Zuge dessen auch die Frei-
karten-Aktion seitens der Gemeinde für die 
Bevölkerung. Gut 80 % des Kartenkontingents 
wurde von den BergerInnen abgeholt. 
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Nach gut einjähriger Bauzeit wurde der neue, 
zweigruppige Kindergarten auf der Hauptstraße 
Ende September offiziell eröffnet und von Pfar-
rer MMag. Artur Furman gesegnet.  Zu den Er-
öffnungsfeierlichkeiten gaben sich die Landes-
rätinnen Mag. Karin Scheele und Mag. Barbara 
Schwarz die Ehre, die der Einladung von Bgm. 
Georg Hartl ebenso wie zahlreiche Vertreter 
aus Politik und Wirtschaft gefolgt waren. 
Rund 1,6 Millionen Euro flossen in das ca. 
600m² große, neue Kindergartengebäude, das 
insgesamt zu ca. 60 Prozent vom Land Nieder-
österreich gefördert wurde. Geplant wurde das 
moderne, aber an das Ortsbild angepasste Ge-
bäude, vom Architekturbüro Besin aus Fischa-
mend, das sich auch um die Koordination der 
Bauarbeiten kümmert. Architekt Besin betonte, 
dass es sich bei diesem Projekt um eine Pre-
miere handle: „Ich habe noch nie erlebt, dass 
hier alle Verantwortlichen – vom Bürgermeister 
bis zur Kindergartenleiterin – so hinter einem 
Projekt stehen und mit anpacken.“ 
Bürgermeister Georg Hartl betonte in seiner Re-
de die Wichtigkeit, den Kindern sowie den Pä-
dagoginnen adäquate Räumlichkeiten zur Ver-
fügung stellen zu können, in denen sich alle 
wohlfühlen sollen. Sein Dank galt neben den 
Architekten DI Franz Besin und DI Reinhard 
Drechsler und den ausführenden Firmen vor 
allem Kindergartenleiterin Regina Scheubauer 
sowie Pädagogin Ulrike Zwickelstorfer und den 

Kinderbetreuerinnen für ihren Einsatz. Bgm. 
Hartl hob in seiner Rede weiters hervor, dass 
der neue Gymnastiksaal im Keller des Kinder-
gartengebäudes, ein neuer Treffpunkt für Jung 
und Junggebliebene, die gesund und aktiv blei-
ben wollen, sein soll und sowohl Vereinen als 
auch Privaten für die Abhaltungen von Kursen 
offen stehen soll. 
Im Zuge des Festaktes übergaben der Senio-
renbund sowie der Pensionistenverein einen 
800 Euro-Spenden-Scheck. Auch der Dorfer-
neuerungsverein spendete 1.000 Euro für den 
Kindergarten, den stellvertretend für die Ge-
meinde Berg, als Kindergartenerhalter, die Kin-
dergartenleitung entgegennahm. 
Sowohl Ehrengäste als auch die Bevölkerung 
hatten im Anschluss an den Festakt die Mög-
lichkeit, den neuen Kindergarten sowie die 
schöne Gartenanlage zu besichtigen. 

Neuer Kindergarten eröffnet 

Schwalbennest: Neue  
Nutzung durch „Kinderaktiv“ 

Nicht nur der Berger Kindergarten ist umgezo-
gen, auch die Kleinkinderbetreuung und die 
Schulische Nachmittagsbetreuung sind—
innerhalb des Gebäudes— übersiedelt. Das 
neue private Unternehmen „Kinderaktiv GmbH“ 
unter der bewährten Führung von Andrea Kloib-
hofer hat nun die  Räumlichkeiten des ehemali-
gen Kindergartens zur Kleinkinderbetreuung 
angemietet. Die Verträge sind bereits unter 
Dach und Fach. 
Auch die Schulische Nachmittagsbetreuung 
wurde auf neue Beine gestellt und findet nun in 
Kooperation mit der Kleinkinderbetreuung bei 
mehr Raumangebot statt. Basierend auf einer 
Vereinbarung zwischen der Kinderaktiv GmbH, 

der Gemeinde Berg und der Gemeinde 
Wolfsthal wird die Schulische Nachmittags-
betreuung langfristig 
auch im Falle von 
wenigen Anmeldun-
gen gesichert sein. 
Möglich macht das 
die vereinbarte Auf-
teilung der Ausfalls-
haftung zu gleichen 
Teilen zwischen Wolfsthal und Berg. Durch 
diese Maßnahmen sollte auch die schulische 
Nachmittagsbetreuung in Berg im Interesse 
aller Eltern langfristig abgesichert sein und 
hochwertigen Zukunftsbestand haben. 

Kinderaktiv GmbH –Standort Berg: 
Tel: 0660/2462774 (Ilse Sack)    
Mail: berg@kinderaktiv.at 
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Am 29. September 2011 fing an jenem Ort, an 
dem am 14. September 2011 die Ära 
„Kaufhaus Denk“ zu Ende ging, eine neue Ära 
an. Unser neuer örtlicher Nahversorger „Nah 
& Frisch Paar“ feierte die offizielle Wiedereröff-
nung. Möglich wurde die Fortführung der Nah-
versorgung durch das Zusammenarbeiten al-
ler Beteiligten. 
Geladen waren zur feierlichen Eröffnung sämt-
liche Vertreter aus Gemeindedienst, Politik, 
Wirtschaft sowie von Vereinen und Institutio-
nen aus unserem Ort. Mit dabei waren natür-
lich auch Freunde und Bekannte der neuen 
Wirtschaftstreibenden sowie Vertreter der 
Wirtschaftskammer und des Großhandelsbe-
triebes Kastner. Nach eröffnenden Worten des 
neuen Geschäftsinhabers Rudolf Paar folgte 
die Ansprache des Vertre-
ters der Fa. Kastner, der vor 
allem das Greißlertum an 
sich würdigte. Bürgermeister 
Hartl betonte in seiner An-
sprache, wie wertvoll ein ört-
licher Nahversorger, ein 
Greißler, für einen Ort ist 
und bedankte sich einerseits 
bei Fam. Denk für die gene-
rationenlange, hervorragen-
de Gewerbetätigkeit und an-
dererseits bei der Fam. Paar 

- Travnicek für ihren 
Mut, sich als Nahver-
sorger in unserer 
Gemeinde selbst-
ständig zu machen. 
Bgm. Hartl führte 
aus, dass es beson-
ders an den Bürgern 
von Berg liegt, dass 
ein Nahversorger 
wirtschaftlich in un-
serer Gemeinde 

überleben kann und forderte die Bevölkerung 
auf, im Ort einzukaufen. Zum Schluss wünschte 
er der Fam. Paar – Travnicek noch alles Gute 
für die Zukunft und überreichte die Einstands-
geschenke. Im Anschluss an die Festanspra-
chen segnete Hr. Pfarrer MMag. Artur Furman 
das neueröffnete Geschäft. Bei kulinarischen 
Köstlichkeiten in gemütlicher Runde wurde 
noch bis in die späten Abendstunden die Neu-
eröffnung gefeiert. 

Nahversorgung gesichert: 
Nah & Frisch Paar eröffnete 

1. Notarsprechtag in Berg 
Auf Initiative von Bgm. Georg Hartl fand An-
fang September der erste Gemeinde-
Sprechtag von Hr. Notar Dr. Bernhard Puhl 
im Gemeindeamt Berg statt. Einige Interes-
senten aus unserer Ortschaft nutzten die Ge-
legenheit um, nach erfolgter Voranmeldung, 
mit Hrn. Notar Dr. 
Puhl anstehende 
Angelegenheiten 
zu besprechen. 
Auch für 2012 ist 
die Durchführung 
eines Sprechtages 
geplant. Über den 
Termin werden Sie 
rechtzeitig infor-
miert. 

Das neue Team: Renate 
Travnicek, Rudolf Paar und 
Elisabeth Niefergall. (v.r.) 

       Zur Eröffnung des neues Geschäftes waren zahlreiche Gäste gekommen. 

Aktion „Blühendes NÖ“:  
Ehrenurkunde für 2. Platz 
Der Festakt der Kindergarteneröffnung bot 
zugleich den würdigen Rahmen für die Verlei-
hung der Ehrenur-
kunde für den er-
rungenen 2. Platz 
bei der Aktion Blü-
hendes Niederös-
terreich. DI Gerhard 
Six von der NÖ 
Landwirtschaftkam-
mer überreichte die Urkunde samt schmucker 
Tafel stellvertretend für Gemeinde sowie sämtli-
chen engagierten Freiwilligen an UGR Christa 
Hartl, Gemeindemitarbeiterin Bettina Weintritt 
und DEV-Obmann Franz Gumprecht. 
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Die Trockenrasenflächen auf der Königswarte 
werden bereits seit dem Jahre 1999 durch die 
Gemeinde gemeinsam mit dem Land Niederös-
terreich einer intensiven Erhaltungspflege unter-
zogen, um eine Verbuschung der freien Tro-
ckenrasenflächen zu verhindern. Unterstützt 
wurden diese Maßnahmen in den letzten 10 
Jahren durch verschiedene Beweidungsprojek-
te. Derzeit erfolgt die Beweidung durch die Fa-
milie Zillner aus Hundsheim. 
Im Zuge des vorjährigen Workshops zum G21 
Projekt mit rd. 60 Bürgern aus dem Ort bildete 
sich eine Arbeitsgruppe zur Erhaltung unserer 
Naturflächen, der DI Angelika Steger vorsitzt. 
Nun fand ein 1. Pflegetag auf der Königswarte 
statt, zu dem DI Steger gemeinsam mit der Ge-
meinde und der Naturschutzabteilung aufgeru-
fen hatte. Eine große Schar BergerInnen samt 
Bürgermeister Georg Hartl folgte am Samstag, 
den 5. November dem Aufruf der G21-
Arbeitsgruppe „Natur, Umwelt, Energie und 
Landwirtschaft“ zum freiwilligen Pflegeeinsatz 
auf die Königswarte. Auf einer ortsnahen Tro-
ckenrasenfläche oberhalb des Hauses Ghodrat 
(Klein-Haus) rückten sie den ausbreitungsfreu-
digen Gebüschen mit Astschneider und Motor-
säge zu Leibe. Die 24 hoch motivierten Teilneh-
merInnen schwendeten unter fachkundiger An-
leitung des Biologen und Landschaftspflegers 
Mag. Andreas Straka Robinien, Eschen und an-

dere Gehölze und öffneten damit die Fläche für 
die lichtbedürftige Lebensgemeinschaft 
„Trockenrasen“. Dieser Lebensraumtyp zählt 
zu den herausragenden Naturschätzen der Kö-
nigswarte und der angrenzenden Hügelzüge 
des Europaschutzgebietes Hundsheimer Ber-
ge – wie Mag. Manuela Zinöcker, Naturschutz-
abteilung Land NÖ, ausführte. Durch Bewei-
dung wird seit mehreren Jahren ein Zuwach-
sen des Offenlandes verhindert. Ergänzende 
Pflegeeinsätze von Landschaftspflegetrupps 

im Auftrag der NÖ Landesregierung halten die 
vordringenden Gehölze in Schach. Mit dem 
mehrstündigen Freiwilligeneinsatz der Berge-
rInnen wurde ein weiterer Mosaikstein für eine 
umfassende Schutzgebietspflege gesetzt. Die 
Idee des G21-Prozesses, der aktiven BürgerIn-
nenbeteiligung bei der Gestaltung des unmit-
telbaren Lebensraumes, wurde im wahrsten 
Sinne des Wortes in die Tat umgesetzt. Nutz-
nießer all dieser Maßnahmen sind etwa Kuh-
schelle, Diptam und Phönizische Königskerze, 
über deren Vorkommen die Organisatorin der 
Aktion, Angelika Steger, im Detail und voll Be-
geisterung zu berichten wusste. 

Erfolgreiches LA21-Projekt: 
Pflegetag auf Königswarte 

Heizkostenzuschuss 2011 
und 2012 - jetzt beantragen! 

Die Landesregierung hat beschlossen, sozial 
bedürftigen Niederösterreicherinnen und Nie-
derösterreichern einen einmaligen Heizkosten-
zuschuss für die Heizperiode 2011/2012 in der 
Höhe von € 130,- zu gewähren. Der Heizkos-
tenzuschuss kann auf dem Gemeindeamt (nur 
für Hauptwohnsitzer) bis 30. April 2012 bean-
tragt werden. 
Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten: 
• AusgleichszulagenbezieherInnen Bezie-

herInnen einer Mindestpension nach § 
293 ASVG 

• BezieherInnen einer Leistung aus der Ar-
beitslosenversicherung, die als arbeitssu-

chend gemeldet sind und 
deren Arbeitslosengeld/
Notstandshilfe den jewei-
ligen Ausgleichszulagen-
richtsatz nicht übersteigt. 

•  BezieherInnen von Kinderbetreuungs-
geld, der NÖ Familienhilfe oder des NÖ 
Kinderbetreuungszuschusses, deren Fa-
milieneinkommen den jeweiligen Aus-
gleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. 

•  sonstige EinkommensbezieherInnen, de-
ren Familieneinkommen den Ausgleichs-
zulagenrichtsatz nicht übersteigt. 

Der Antrag ist am Gemeindeamt erhältlich 
(bitte bringen Sie auch einen Nachweis Ihrer 
Bezüge mit) oder auf der Homepage des Lan-
des zum Downloaden. 

www.noe.gv.at 



Aus dem Meldeamt 
 

Die Bevölkerungszahlen im Ort verändern sich 
täglich und tragen zu einem bewegten Gesamt-
bild bei (Siehe dazu auch nebenstehende Info-
box). Per 15. Dezember 2011 sind in Berg: 
 

• 1.112 Personen gemeldet, davon  
•    733 Personen mit Hauptwohnsitz und  
•    379 Personen mit Nebenwohnsitz  
• In Berg leben insgesamt 173 Personen mit 

nicht österr. Staatsbür-
gerschaft (davon 146 mit 
Hauptwohnsitz). Men-
schen aus 17 verschie-
denen Ländern haben 
bei uns ihr Zuhause. 

AKTUELLES 
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Über viele Jahrzehnte hinweg leisteten die Kir-
chenglocken der Pfarrkirche Berg hervorragen-
de und vor allem verlässliche Arbeit. Kurz vor 
Weihnachten brannte jedoch der Motor der gro-
ßen Kirchenglocke ab, wodurch das Klangvolu-
men des Geläuts natürlich enorm reduziert wur-
de. Eine Überprüfung durch die Firma Schauer 
und Sachs ergab, dass auch die Motoren der 
beiden kleinen Glocken bereits arg in Mitleiden-
schaft gezogen sind und es nur eine Frage der 
Zeit ist, bis diese auch defekt und irreparabel 
werden. Der Gemeindevorstand hat in seiner 

letzten Sitzung daher 
beschlossen, die Mo-
toren aller drei Glo-
cken samt Steuerung 
zu tauschen. Kosten-
punkt rund 6.000 Eu-
ro, die zur Gänze von 
der Gemeinde getra-
gen werden, die für 
die Instandhaltung 
des Läutwerkes zu-
ständig ist. 

„Neuer Schwung“ für alle 
drei Kirchenglocken 

Bezahlte Anzeige 

Pfarrer MMag. Furman 
und Bgm. Hartl erklom-
men den Kirchturm zum 
Lokalaugenschein 

   

 Geburten 
Alexander Bilik  
 

Hochzeiten 
Anita Haltschuster & Thomas Wenth 
 

  Sterbefälle 
† Helene Orsolits 
† Roman Puhl 

 
      Zeitraum: August-Dezember 2011 

Prüfbericht „Wasser“ 
(Auszüge der letzten Untersuchung*) 

 

  Gesamthärte:……...30,1 
  Carbonathärte:…....19,4 
  Calcium: ………... 146,1 
  Magnesium: ….….. 42,3 
  Natrium: ………..… 18,1 
  Kalium: ……..……..  5,0 
  Eisen: …….…… <0,030 
  Mangan: ….…... <0,010 
  Nitrat: ……………. 22,9 
  Chlorid: …………. 59,5 
  Sulfat: …………...134,0 
 

*Alle Ergebnisse liegen inner-
halb der erlaubten Grenzwerte 
und stehen für qualitativ hoch-
wertiges Trinkwasser. Die ge-
setzlich vorgeschriebenen Kon-
trollen kosten die Gemeinde 
jährlich 2.200 Euro 

Parteienverkehr am Gemeindeamt 
Bitte beachten Sie: Mittwochs findet kein Parteien-
verkehr statt. Um Kenntnisnahme ersucht der Bürger-
meister und das Bürgerservice-Team. 



NEUES VON DEN VEREINEN & DIVERSES 
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„Ich geh´ mit meiner Laterne“ 

Anlässlich des Baus und der Eröffnung des neu-
en Kindergartens sponserte die Raiffeisenbank 
Bruck/Carnuntum eine Stereoanlage für den Kin-
dergarten im Wert von rund 300 Euro. Bankstel-
lenleiterin Charlotte Ehrenreich überreichte nun 
das vorweihnachtliche Präsent dem Kindergar-
ten-Team. 

RAIBA-Bankstellenleitern Charlotte Ehrenreich übergibt 
die neue Stereoanlage an Kindergartenleiterin Regina 
Scheumbauer und Bgm. Georg Hartl. 

Musikanlage für Kindergarten 

Am 11. November fand das bereits traditio-
nelle Laternenfest unserer Kindergartenkin-
der statt. Unter regem Interesse der Dorfbe-
völkerung und der Angehörigen trugen die 
Kinder ihre Lieder, Gedichte und das Martins-
spiel vor. Neu war dieses Jahr eine Power 
Point Präsentation, in der mit zahlreichen Fo-
tos und Texten der Jahresschwerpunkt „ICH 
– DU – WIR“ des Kindergartens veranschau-
licht wurde. 

Feuerbeschau Neu 
 

Nach den Bestimmungen des NÖ Feuer-, 
Gefahrenpolizei- und Feuerwehrgesetzes ist 
die Brandsicherheit von Baulichkeiten regel-
mäßig zu überprüfen. Es handelt sich dabei 
nicht nur um eine Pflichtamtshandlung, son-
dern auch um eine Serviceleistung. Dient 
doch die feuerpolizeiliche Beschau vor allem 
der Sicherheit der Bewohner. Mit Beschluss 
der Landesregierung ist die Verantwortung 
der feuerpolizeilichen Beschau nun auf den 
zuständigen Rauchfangkehrermeister über-
tragen worden. In Berg plant und führt 
Rauchfangkehrermeister Ing. Markus Köck 
die feuerpolizeiliche Beschau durch, der ab 
dem Frühjahr 2012 diesbezüglich tätigt wer-
den wird. Die feuerpolizeiliche Beschau wird 
alle 10 Jahre durchgeführt. Sie werden recht-
zeitig vor der Durchführung über den Termin 
der Beschau informiert. „ Die Feuerbeschau 
ist keine Schikane des Gesetzgebers, es 
geht dabei um Ihre Sicherheit und um den 
Schutz Ihres Gebäudes!“, betont Bgm. Hartl. 

Bezahlte Anzeige 



NEUES VON DER PFARRE & DEN VEREINEN 
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Wie jedes Jahr haben wir am 06. Dezember 
den Gedenktag des Heiligen Nikolaus began-

gen, der als Schutzpat-
ron der Kinder und Mi-
nistranten gilt. Zahlrei-
che Kinder, begleitet 
von Ihren Eltern oder 
Großeltern, kamen zu 
diesem Fest. Der Niko-
laus und Pfarrer haben 

sich sehr gefreut, so 
viele glückliche Kin-
der in der Kirche zu 
sehen. Jedes Kind 
hat ein Sackerl be-
kommen, das mit Le-
ckereien gefüllt war. 

Es war ein aufregender Nachmittag. Vielen 
Dank nochmals allen Mitwirkenden, Helfern so-
wie Spendern dieser Aktion.  
 
Möge das Weihnachtsfest für uns alle ein 
Fest der Gnade, der Wärme, der Familie…
ein Fest mit viel Segen sein! Mit den besten 
Segenswünschen für das kommende Jahr 
2012 und frohen Grüßen 
 

       Ihr dankbarer  
Pfarrer MMag. Artur Furman  

mit dem Pfarrgremium 

Der Heilige Nikolaus war 
auch in der Kirche 

Diese Beiträge wurden von div. Vereinen, der Feuerwehr und der Pfarre zur Veröffentlichung zur Verfügung 

    

    

    
Die Sportfreunde BergDie Sportfreunde BergDie Sportfreunde BergDie Sportfreunde Berg    

bedanken sich beibedanken sich beibedanken sich beibedanken sich bei    
allen Gönnern, Förderernallen Gönnern, Förderernallen Gönnern, Förderernallen Gönnern, Förderern    

und Freunden desund Freunden desund Freunden desund Freunden des    
Vereins für die erwieseneVereins für die erwieseneVereins für die erwieseneVereins für die erwiesene    

UnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützung    

PS.: Pilgerreise ins Heilige Land 
Wir haben noch ein paar freie 
Plätze für unsere Pilgerreise ins 
Hl. Land (von 03. bis 10. März 
2012)  -  vielleicht eine schöne 
Idee für eine Überraschung un-
ter dem Christbaum. 

Weihnachtsfeier der Pensionisten 
 

 

Die Pensionistenverband Berg-Wolfsthal lud 
am 14.12. zur gemütlichen Weihnachtsfeier 
ins Gasthaus „Fidi“. Die beiden Obfrauen Lore 
Eisenbarth und Geli Eckhardt gestalteten ge-
meinsam mit Maria Eisenbarth und dem Ber-
ger Kirchenchor einen vorweihnachtlichen 
Nachmittag. Neben rd. 70 Pensionisten nahm 
auch Bgm. Georg Hart an der Feier teil. 

Feuerwehr: Jahresbericht und Homepage 
 

Unmittelbar nach dem Jahreswechsel wird Sie die 
Feuerwehr für den bevorstehenden Feuerwehrball 
einladen. Seit längerer Zeit wird Ihnen bei dieser Ge-
legenheit wieder eine FF-Zeitung übergeben werden. 
In diesem Jahresbericht befinden sich, zusammenge-
fasst, die wichtigsten Tätigkeiten, Einsätze und Übun-
gen der FF Berg sowie weitere interessante Informationen 
rund um unsere Feuerwehr. Der „Jahresbericht“ wird künftig 
einmal jährlich zum Jahresabschluss erscheinen und gemein-
sam mit den Balleinladungen jedem Haushalt übergeben.  
 

Des Weiteren freut sich die FF Berg, Ihnen die neue Feuer-
wehr-Homepage ankündigen zu dürfen, die ab 2012 unter 
www.ff-berg.at zu finden sein wird. Auf dieser Internetpräsenz 
finden Sie aktuellste Informationen und sind, was unsere Feu-
erwehr betrifft, immer auf dem neuesten Stand. Darüber hin-
aus gestaltet die FF Berg seit einiger Zeit eine eigene aktive 
Facebook Seite. Einfach „Freiwillige Feuerwehr Berg“ in die 
Suche eingeben und auf „gefällt mir“ klicken! 



DER DORFERNEUERUNGSVEREIN INFORMIERT 
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„Dirndlgwandsonntag“ 

Am „Dirndlgwandsonntag“  (11. 09. 2011) prä-
sentierten sich - bei  herrlichem Wetter - viele 
Bergerinnen und Berger in unserer Tracht. 
Nach der Heiligen Messe servierten Vertreter 
des Dorferneuerungsvereines (DEVs) und das 
Pfarrgremium Berger Wein und Knabbereien. 
 

Blühendes Berg – ein Anliegen 
Der DEV stellt weitere Personen, die Freiwilli-
genarbeit in Berg leisten, vor.  

Roland Dörr, ein 
wahrer Schatz für 
Berg, vor dem Ge-
meindeamt,  Josefi-
ne Drehmann vor 
ihrem Garten und 
Herta Huber beim 
Brunnen bei der          
Busumkehrstelle. 
DANKE! 

Frau Elisabeth Weintritt bei der Mariensäule/ 
Pestsäule u. Franz u. Aurelia Eisenbarth bei 
der Mariahilf-Kapelle.           DANKE!  
 
Unterstützung Bei der Kindergarteneröff-
nung am 30.09.2011 übergab der Dorferneue-
rungsverein dem Kindergarten 1.000 €. 
 

1. Dezember 2011 
 
 
Der DEV eröffnete den 
Berger Advent mit Musik 
und  Punsch. Horst Sprin-
genfels stellte wieder sei-
nen Pferdeschlitten zur 
Verfügung.  
 
 

8. Dezember - Besinnlicher Advent 

Über eine 
ge lungene 
Veransta l -
tung mit Sa-
rah u. Ste-
fan Dörr, 
Patrick u. 

Lena Svoboda, Fekri Aliu, Naomi Dzuriak, Vil-
ma Lederleitnerova, Nils Haltschuster, Matus 
Strelec, Argjent Sejdini, Johanna Sautner, Si-
mona Galee, David und Max Mayer, Yvonne 
Schebesta, Nico Niefergall, Celin Hamm u. 
dem  Berger Kirchenchor freuten sich u. a. 
Ilse Hindinger, Waldtrude Hösch, Franz 
Gumprecht, Maria Eisenbarth und Walpurga 
Giesser. 

Dieser Beitrag wurde vom Dorferneuerungsverein gestaltet und zur Veröffentlichung zur Verfügung gestellt. 
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NEUES VON DER BERGER JUGEND 

Dieser Beitrag wurde von der Berger Jugend gestaltet und zur Veröffentlichung zur Verfügung gestellt. 

Werte Bergerinnen und Berger, liebe Jugend! 
 
Als im Jahr 2004 die Gemeinde und das Volks-
heim unter Bgm. Georg Hartl, gemeinsam mit 
den Jugendlichen, das Jugendzentrum ins Le-
ben gerufen haben, war ich mit meinen 14 Jah-
ren, selbst das jüngste Mitglied. Ich war somit 
von Anfang an dabei.  
Die ältere Generation zog sich größtenteils seit 
2009/2010 Schritt für Schritt aus dem Jugend-
zentrum (JuZ) zurück und überließ so uns, den 
Jüngeren, darunter auch 5 Neuzugängen die 
Verantwortung.  
 
Seither hat sich einiges getan; unter anderem 
fand am 29.07.2011, bereits zum 6. Mal das 
überaus gut besuchte „Pelzgarten Festl“ der BJ 
statt, außerdem konnten wir uns in diesem Jahr 
über 7 weitere Neuzugänge freuen. Drei Mit-
glieder der Berger Jugend, nämlich Jochen 

Mayer, Harald Vagner und ich selbst, durften in 
diesem Jahr, auf Anfrage von unserem ge-
schätzten Ortspfarrer MMag. Artur Fuhrman, 
die Erntedank-Krone tragen.  
 
Der bisherige BJ-Sprecher Mathias Hartl gab 
bekannt, sein Amt abgeben zu wollen. Als ich 
am 1. Oktober diesen Jahres das Amt des Ber-
ger-Jugend-Sprechers übernahm, war es mir – 
wie bereits meinen beiden Vorgängern  -  
ein besonderes Anliegen, gemeinsam mit den  

Jahresrückblick der  
Berger Jugend 

Jugendlichen, die Zukunft der Berger Jugend 
zu gestalten. Daher wurden bei unserer letzten 
Sitzung einige Themen besprochen und zum 
Teil neu beschlossen.  

Die Getränke, welche im Jugendzentrum kon-
sumiert werden, beziehen wir nun vom örtlichen 
Nahversorger „Nah & Frisch Paar“.  
Der Maibaum wird ab 2012 nicht mehr von den 
„Maibaumburschen“, sondern von der Berger 
Jugend aufgestellt, da wir ohnehin dieselben 
Leute sind. 
Ein besonderer Dank geht an Bgm. Georg 
Hartl, die Ortsparteien SPÖ und ÖVP, an die 
Freiwillige Feuerwehr Berg sowie an die Sport-
freunde Berg, an unseren Pfarrer MMag. Artur 
Furman, an alle Berger Gewerbetreibenden und 
an unsere Spendengeber, die uns jedes Jahr 
finanziell unter die Arme greifen.  
 
Abschließend wünsche ich Ihnen, liebe Leserin-
nen und Leser, ruhige und erholsame Feierta-
ge, ein besinnliches Weihnachtsfest sowie ei-
nen guten Rutsch ins Jahr 2012. 

Stellvertretend für die Berger Jugend, 
Thomas Hartl 
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WERBUNG 

Bezahlte Anzeige Bezahlte Anzeige 

 

2413 Berg, Gartenweg 18 
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SERVICE-SEITE 

����    Gemeindeamt ����        
    

Adresse: Hauptstr. 33, 2413 Berg 
Telefon: 02143/2371  FAX: DW 4 
Homepage:   www.gemeindeberg.at 
Mail:  sekretariat@gemeindeberg.at 
 
Parteienverkehr: 
MO, DI, DO, FR: 8-12 Uhr     DI: 14-18 Uhr 
Mittwochs kein Parteienverkehr 
 

Kontakt zum Bürgermeister: 
Mobil: 0676/3184615   
Mail: georg.hartl@gemeindeberg.at 
 

Kontakt zum Vize-Bürgermeister: 
Mobil: 0676/7608376   
Mail: andreas.hammer@gemeindeberg.at 
 

����    Nahversorgung ����        
 

Nah & Frisch Paar 
Öffnungszeiten:     MO-SA: 7-12 Uhr 
                              MO, DI, MI, FR: 15-18 Uhr 
 

Raiffeisenbank: 
Öffnungszeiten:     DI: 13.30-17.30 Uhr 
                              DO: 8.00-12 Uhr 
      

����    Ämter & Behörden ����        
 

Amt der NÖ Landesregierung 
Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten 
Tel: 02742/9005-9005, FAX DW 9005- 13610 
Web: www.noel.gv.at 
 
Bezirkshauptmannschaft Bruck/Leitha 
Fischamenderstraße 10, 2460 Bruck/Leitha 
Tel: 02162/9025-0; Fax-DW 23000 
Web: www.noe.gv.at/Bezirke/BH-Bruck-a-d-Leitha.html 
 
Finanzamt Bruck-Eisenstadt-Oberwart 
Stefaniegasse 2, 2460 Bruck/Leitha 
Tel: 02682/603-0; Fax DW 5926000 
 

����        Gesundheit & Soziales ����        
 

Gemeindearzt Dr. Günter Math 
Deutsch Haslauerstr. 10, 2472 Prellenkirchen 
Tel.: 02145/2201 
 

 
Zweitordination in Berg - Hauptstraße 33 
Tel: 02143/20018 
Öffnungszeiten: DI  15.00 bis 17.00 
                          FR 09.00 bis 11.00 
 

Notruf– u. Servicenummern 
 
 

Feuerwehr:      122       Rettung:           144  
Polizei:             133       Euronotruf:       112 
Ärztenotdienst: 141        Rat auf Draht    141 
 

Servicenummer d. Polizei:  059133 
Polizei Hainburg:   059133-3324 
Vergiftungsinformationszentrum: 01/40643430 
Frauennotruf:   01/71719 
Kinder/Jugendanwalt d. Bundes: 0800-240264 
ARBÖ:    123 
ÖAMTC:    120 

Landesklinikum Hainburg (Krankenhaus) 
Hofmeisterstraße 70, 2410 Hainburg 
Tel: 02165/90501-0 ; Fax DW 255 
Web: www.hainburg.lknoe.at 
 
Krankenhaus Kittsee 
Hauptplatz 3, 2421 Kittsee 
Tel: 057979/35000; Fax DW 35010 
Web: www.krages.co.at 
 
Landespflegeheim Hainburg 
Hofmeisterstr. 70b, 2410 Hainburg 
Tel: 02165/65656-719103, FAX DW 199 
Mail: lph.hainburg@noelandesheime.at 
 
Pflegeheim Haus Batthyany 
Hauptplatz 4, 2421 Kittsee 
Mail: pflegeheim.kittsee@servicemensch.at 

    

����    Ärztewochenenddienst ����        
 

(plus Feiertage) 
 

Dr. Günther Math, Prellenkirchen, 02145/2201 
Dr. Paula Schmied, Petronell, 02163/2662 
Dr. Oskar Gurresch, Rohrau, 02164/2488 
Dr. Natascha Langmann, Bad Deutsch Alten-
burg, 02165/62510 
 

24. & 25.12:       Dr. Langmann 
25. & 26.12:       Dr. Math 
26.12:             Dr. Schmied 
 

31.12 & 01.01:    Dr. Gurresch 
06.,07. & 08..01: Dr. Gurresch 
08.01:        Dr. Math 
14. & 15.01:       Dr. Langmann 
21. & 22.01:        Dr. Schmied 
28. & 29.01:        Dr. Math 
 

Quelle: Ärztekammer Niederösterreich 
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FÜR SIE DABEI GEWESEN 

„Heimlicher Held“ geehrt 

Die Gemeinde Berg lud, wie bereits im vergan-
genen Jahr, zur unterhaltsamen Weihnachtsfei-
er für die Generation 70 plus ins Gasthaus 
Burkhart. Gut 75 Personen waren der Einla-
dung von Bürgermeister Georg Hartl und Vize-
bürgermeister Andreas Hammer gefolgt und 
genossen die zahlreichen vorweihnachtlichen 
Stunden in gemütlicher Runde, u.a. auch mit 
Pfarrer MMag. Artur Furman und GfGR Christa 
Hartl. Die einleitenden musikalischen vorweih-
nachtlichen Klänge wurden von den Jungmusi-
kern des Musikvereins Kittsee unter der Leitung 
von Claudia Domschitz dargeboten. Der Berger 
Kirchenchor unter der Leitung von Maria Eisen-
barth gestaltete den Nachmittag mit wunder-
schönen besinnlichen Liedern und die Senioren
- bzw. Pensionistenvertreterinnen GR Lore Ei-
senbarth und Waldtrude Hösch trugen heitere 

Gemeinde lud Generation 
70 plus zur Weihnachtsfeier 

und besinnliche Texte in weihnachtlichen Ge-
dichten vor. Im kleinen Saal des Gasthauses 
hatte man außerdem die Möglichkeit, kleine 

Bastelarbeiten von Brigitta Niefergall zu erste-
hen, die den Erlös den SF Berg spendete. Elfi 
Rein, Lore Eisenbarth, Waldtrude Hösch, UGR 
Christa Hartl sowie Vizebürgermeister Andreas 
Hammer und Petra Schwartz versorgten die 
Gäste mit allerlei süßen Köstlichkeiten. Bgm. 
Georg Hartl ließ in seiner Ansprache die wich-
tigsten Projekte des abgelaufenen Jahres noch-
mal Revue passieren und betonte, dass es nicht 
nur wichtig ist, für die junge Generation Aktio-
nen zu setzen, sondern auch die ältere Genera-
tion mit ins Boot zu holen. Im Anschluss an das 
abwechslungsreiche Programm wurden als kuli-
narischer Abschluss, Würsteln serviert, die sich 
die Generation 70 plus schmecken ließ. Bei 
dem ein oder anderen Glaserl Berger Wein 
klang schließlich ein gemütlicher Nachmittag 
aus, der bei den Gästen sichtlich positiv ankam. 

Für Gemeinde-Altsekretär Heribert Hauk, der 
auch in vielen Vereinen engagiert ist, war 2011 
ein ehrungsreiches Jahr. (siehe dazu auch den 

Bericht auf S. 23). Der NÖ Fußballverband rief 
„seine“ Vereine auf, Menschen die im Umfeld 
des Vereines und im Hintergrund wertvolle un-
entgeltliche Arbeit leisten, namhaft zu machen 
und für die Österreichweite Aktion „Heimliche 
Helden“ zu empfehlen. Die SF Berg machten 
Heribert Hauk namhaft, der aus 70 Einsendun-
gen niederösterreichweit als Sieger und damit 
als „heimlicher Held“ ausgewählt wurde. Heri-
bert Hauk ist seit fast 60 Jahren für die SF 
Berg im Einsatz, wo er 30 Jahre lang auch als 
Funktionär tätig war und das Amt des Schrift-
führers bekleidete. Als sein Hobby und als ei-
ne der vielen Aufgaben sah er es an, ein lü-
ckenloses Archiv für den Verein anzulegen 
und alle Zeitungen, Bücher, Schriften etc. zu 
durchstöbern. Nachzulesen sind alle diese 
Aufzeichnungen in einer umfangreichen Fest-
schrift, die der Verein heuer im Juli zu seinem 
90-jährigen Bestandsjubiläum aufgelegt hat. 

v.li. Julius Kovacs, Johann Gartner, Landesrätin Dr. Pet-
ra Bohuslav, Heribert Hauk, ÖFB Direktor Dr. Thomas 
Hollerer und Gerhard Lindner bei der Ehrung. 
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FÜR SIE DABEI GEWESEN 

Wir gratulieren herzlichst... 

Oben links: Wilfried Hartl feierte seinen 80. Geburtstag im Gasthaus Burkhart. Bgm. Georg Hartl überbrachte die 
Ehrenurkunde und die Ehrengaben der Gemeinde. Unter den Gratulanten waren auch von den SF Berg Karl Wenth, 
Bruno Hartl und Manfred Jung sowie Andreas Hartl. Oben rechts: Wilma Rein feierte ihren 85er. Es gratulierten u.a 
Vize-Bgm. Andreas Hammer, GR Lore Eisenbarth und GR Michaela Hamm, die die Ehrengaben der Gemeinde 
überbrachten,  sowie Horst Pelzmann vom Bauernbund. 

Oben links: Richard Prosenbauer feierte seinen 85. Geburtstag. Seitens der Gemeinde gratulierten Vize-Bgm. 
Andreas Hammer, GfGR Christa Hartl, GR Benedikt Hartl und Bruno Hartl von den SF Berg sowie Martin Krapf und 
Georg Diboky vom Bauernbund. Oben rechts: Bgm. Georg Hartl überraschte Eva Berger bei ihrer „Montags-Spiele
-Runde“ und überbrachte die Glückwünsche und Ehrengaben anlässlich ihres 85. Geburtstages.   Zeitraum Okt.-Dez. 2011 

Ehrenzeichen des Landes 
für Altsekretär Heribert Hauk 

Heribert Hauk ist seines Zeichens eine Berger 
„Institution“. Von 1962 bis 1972 war er als Sekre-
tär der Gemeinde Berg und von 1973 bis zur 
Pensionierung im Jahre 1996 als Sekretär der 

G e m e i n d e 
Wolfsthal-Berg 
tätig. Ange-
sichts des brei-
ten Tätigkeits-
feldes und des 
unermüdlichen 
Einsatzes für 
G e m e i n d e , 
Pfarre  und 
zahlreiche Ver-
eine erhielt 
Hauk 2006 das 
Goldene Ehren-

zeichen der 
Gemeinde. Als 
Anerkennung 
seiner Leistun-
gen und Ver-
dienste rund 
um die Ge-
meinde wurde 
A l t s e k r e t ä r 
Hauk, der kürz-
lich seinen 
75er feierte, auf Antrag der Gemeinde von 
Landeshauptmann Pröll am 22. November 
2011 das Ehrenzeichen des Landes im 
Landhaussaal in St. Pölten verliehen. Bgm. 
Georg Hartl und seine Gattin ließen es sich 
nicht nehmen und gratulierten dem frischge-
backenen Ehrenzeichenträger im Landhaus-
saal. Auch LH-Stellvertreter Josef Leitner 
und Landesrätin Mag. Karin Scheele schlos-
sen sich den Gratulationen an und dankten 
für den Dienst an den Mitmenschen. 

LHStV Dr. Josef Leitner, Landesrätin 
Mag. Karin Scheele & Bgm Georg 
Hartl gratulierten herzlichst. 

LH Pröll überreicht Altsekr. Hauk 
das Ehrenzeichen des Landes. 



 

FÜR SIE DABEI GEWESEN 

Es ist jedes Jahr ein besonders kulturelles High-
light in unserer Gemeinde, wenn die Mitglieder 
der Wiener Philharmoniker – Professor Milan Sa-
gat, Professor Herbert Frühauf, Hiroko Sagat 
und Norbert Frühauf - die Adventlesung der Ge-
meinde musikalisch umrahmen. Auch zur mittler-
weile 15. Adventlesung waren zahlreiche Besu-
cher in die Pfarrkirche gekommen um den von 
Mag. Gerhard Badura vorgetragenen Geschich-
ten und Gedichten zu lauschen. Herr Badura 
sprang kurzfristig für den erkrankten Kammer-
schauspieler Gerhard Ernst ein.  
Nach einleitenden Worten von Bürgermeister 
Georg Hartl und unserem Ortspfarrer  MMag. 
Furman gestaltete Gerhard Badura die Lesung 
mit besonders schönen Texten rund um das 
Weihnachtsfest. Es ist ein besonderer Genuss, 
wenn die vorweihnachtliche Ruhe und Stille – 
wenn auch nur kurzfristig – durch die musikali-
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schen Klänge der Klassik vertieft werden. Die 
Zuhörer dankten den Künstlern durch langen 
Applaus. Im Anschluss reichte die „Berger Ju-
gend“ Punsch und Glühwein beim Punsch-
stand. Besonderer Dank seitens der Gemein-
de gilt neben den Künstlern natürlich der Or-
ganisatorin der Lesung, Fr. GfGR Umwelt– u. 
Kulturgemeinderätin Christa Hartl und der 
Berger Jugend für die Bewirtung der Gäste.  

 

TERMINE 2011/bis 10-2012 

24.12.  Punschstand nach der Mette 
  (Feuerwehrhaus) 

31.12.  Punschstand zu Silvester 
  (10 bis 17 Uhr, Feuerwehrhaus) 

14.01.  Feuerwehrball  

28.01.  Gemeindeball der SPÖ 

11.02.  ÖVP Ball 

12.02.  Kindermaskenball  

14.02.  Energieberatung 
  (14-18 Uhr, Gemeindeamt) 

17.02.  Maskenball d. Sportfreunde (SF) 

18.02.  Faschingsumzug SF-Berg 

25.02.  Pensionistenkränzchen 

01.05.  SF Jugendtag 

17.05.  SF Radwandertag 

15.-17.06. Feuerwehr-Heuriger  

30.06.  Sonnwendfeier   

10.-12.08 SF Kirtag 

26.10.  SF Wandertag 

Feierliche Adventlesung  in 
der Berger Pfarrkirche 

 Energieberatung am Gemeindeamt 
Planen Sie gerade einen Hausneubau? Soll 
Ihr Haus saniert werden? Wollen Sie Ihre 
Heizung effizienter betreiben? Planen Sie 
eine Photovoltaikanlage?   
…Holen Sie sich Informationen zu den un-
terschiedlichen Energiethemen. 
 

Die Gemeinde bietet für Bürger eine  
Energieberatung am Gemeindeamt. 

14. Februar 2012 (14-18 Uhr) 
 

Um Voranmeldung wird gebeten. Organi-
siert im Rahmen der EnergieRegion Römer-
land Carnuntum. (Beratung durch DI Roggenbauer) 

Die Energieberatung NÖ, ein Service des Landes 
Niederösterreich, bietet persönliche, kostenlose und 
unabhängige Beratung zu Förderun-
gen und technischen Möglichkeiten 
für Energiesparen und den Umstieg 
auf erneuerbare Energie. 

 

CHRISTBAUMENTSORGUNG 
 

Aufgrund der Feiertage öffnet das Sammelzent-
rum erst am Samstag, 7. Jänner 2012. Während 
der Öffnungszeit von 8 bis 10 h können Christbäu-
me (befreit von jeglichem Schmuck) kostenlos im 
Sammelzentrum abgegeben werden.  


